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als das anregende Prinzip in allen Unter-ternehmung- en

und Fortschritten. Jetzt

auf einmal ist dieses große Prinzip den

Menschen über den Kopf gewachsen und
das Kapital steht mit ihm in offenem

Kampfe. Der Trust" bekämpft die

Konkurrenz. Seine Grundlage ist der

Collektivismus. Dieser aber ist eine

Idee. Man gehe nur immer
voran mir der Gründung von Trusts.

AnzetgsQ
'

w dieser Spölte tostm ö Cent per BiUe.

Lnzeizm in welchen Stellen gesucht, oder

offmrt dtldm, finden naeatgeltliche
Änfnahme,

tiefest dleideu 8 Tagt fteeu, lönaea ad

deschrluü erneuert werden.

talrfj, deiche bii RMagt 1 Uhr adge.

,ebtt werden, finden usit &m seMgen Zage

lfaah2t.

beliebtes
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I Flaschen und Gebinden aus der Brauerei.

Elke Atw Dork und Agnes Str.
zu bezieben.

ALEI. lETZGER'S
Grunbeigethms-- , Versicherungo-un- ö

Schiffs-Agentu- r,

Zlerdsft.Scke Z?afiigton tue) Aer

Schiffskarten-Verkau- f billigst über alle Linien Errstaften werden prompt
eingezogen und Wechsel-Verka- uf und Postauszahlungen in Europa besorgt.

Wer Grundeigenthum zu kaufen oder verkaufen, Gelder .hypothekarisch aus-zuleih- en

oder zu borgen wünscht, möge in meiner Office vorsprechen.

Acuer Tapeten Laden.

DÜJMNIIRsKIHrAWI mund ZUMMlEm,

?&&ty.etenl
Rouleaux, Ocltuihc, Spitzen - Vorhänge !c.

-- . Mo. 2 ykörd Illinois Straße.

John Wimmer,
eyyüfö es t i Q c $0

Wo. lO Nord PonusylYstuIst ötr.

John Q Adams &:Co.,

Hänfen
Transporteur!

(Housc-raovo- r)

für

Backstein- - u.Frame-Gebaud- e

Transportation von Kassa'
Schranken

eine SpezialUät.
'

Office:
MMlipp! und Heorgia Strafe.

C3T Telephon ..

schlagen wurde, wieder als FriedenSrich- -
ter zn ernennen. Sie machen geZtend,
daß Walpole blind ist. und einem andern
Berufe nicht gut vorstehen kann.

Wir bedauern den Mann aufrichtig,
können aber in diesem Falle die sertimen
talen Anwandlungen dir Freunde deS

ManneS nicht gutheißen. ES giebt nach
unserem Ermrffen kaum einen Posten,
dem ein Blinder weniger gewachsen ist. a!S
den eines Friedensrichters. Da gilt eS,
den GestchtSauSdruck der Zeugen zu stu- -

diren, daS Benehm:n der Parteien nach

eigener Anschauung zu beurtheilen. Doku-men- te

zu prüfen, Untirschristen sestzustel-le- n

u. s. w. und ein FriedenSricht r. der
Recht sprechen will, muß nicht nur seine

fünf Sinne beisammen haben, sondern
dieselben sollten auch ganz desondeks gut
bei ihm entwickelt sein. ES ist traurig
genug, daß ein Mann der blind ist, über

haupt dazu verurtheilt ist. stch abzusor
gen. aus welche We.se er seinen LebenS- -
unterhalt verdienen kann, aber Squire
Walpole hat leider viele LeidenZgenoffen
denen eS nicht bti jz vielleicht noch
schlechter geht und daS kann und wird erst
ander? werden, wenn wir gesellschaftliche
Zürich t:tnse-uhQl- te neunter denen- Alle
für Einen und Einer für Alle eintreten
werden.

Heute Vormittag wurden ei Petilio
nen, tn welchen um die Ernennung deS

Squire Walpole nachgesucht wird, ein-gereic- ht.

rö Die Feuerwehr wurde heute Vor-mitt- ag

nach der Wch Michigan Straße
gerufen, fand jedoch Nichts zu löschen.

tS' Die Commission zur Errichtung
der Irrenhäuser war gestern beisammen
und ekkkälte, daß da Irrenhaus zu Lo- -

gansport bis zum 1. Mai fertig gestellt
sein wird.

Vorn Ausland,
Der Streit um des neuen

Kaiser? 9!ame:r hat, wie aus Köln be-rich- tet

wird, schon eine Familie unglück- -

lich gemacht. Ein kürzlich aus dem
Artilleriedienst entlassener Setzergehilse
unterhielt sich mit seinem Vater, der

ist, nach dessen Rückkehr
aus dem Dienst über des neuen Kaisers
Iiamen, und sie stritten darüber, ob er
Friedrich III. oder Friedrich Wilhelm V.
heipen würde. Da der Sohn des Vaters
Ansicht sich nicht anbequemen wollte,
wurde dieser heftig, ein Wort brachte
das andere, den Worten folgten Drohun-ge- n

und den Drohungen gar bald die

That: der Vater zog seinen Hirschfänger
und brachte dem Sohne , einen lebensge:
fährlichen Stich in den Unterleib bei.
Während die unglückliche Frau und Mut-te- r

die Nachbarschaft alarmirte und diese
uach Arzt und Polizei schickte, hatte der
unnatürliche Vater wohl im Bewußt-
sein seiner schweren That seinem Leben
durch Erhängen ein Ziel gesetzt. Am
Aufkommen des Sohnes, eines fleißigen
und intelligenten Setzers, wird gezwei-fel- t.

Ueber ein betrübendes
Nachspiel des Eisenbahnunfalls am
Wannsee wird berichtet: Unter jenen
Glücklichen, welche bei dem grausigen
Ereigniß mit scheinbar oberflächlichen
Verletzungen davongekommen waren, be-fa- nd

sich auch ein junger Angestellter des
Hoflieferanten Heese, Namens Nicolai.
Derselbe war beim Anprall der Züae au?
dem Coupe geflogen und so dem schick-sa- l

seines Gegenübers, der Gattin eines
Berliner Barbiers, entgangen, er verfiel
jedoch wenige Tage später in eine tief-erns- te

Nervenkrankheit und wurde auf
stostcn der Eisenbahnbehörde zur Cur
nach Ilmenau geschickt. Als die Cur
mit gutem Erfolge beendet war, riethen
die Aerzte zu einer Schlußcur in Sonne
berg in . Thüringen, und auch hieraus
ging die genannte Behörde in bereitwil
ligster Weife ein. Da, eines Tages, als
der Genesende den dorthin gekommenen
Besuch aus Berlin zur Bahn geleitet,
hört er wieder aus unmittelbarer Nähe
das Geräusch eines dahinbrausenden Zu
gcs. den markdurchdringcnden Psiff der
Lokomotive, die schauerliche Erinnerung
an Wannsee bemächtigt sich dadurch sei:
ner und. führt den Unglücklichen in den
Irrsinn. DaS ganze arztliche Können
wird angesetzt, den Vieruudzwanzigjähri-ge- n

der Geistesumnachtung zu entreißen:
. .cv r:üi s:... s. n t.

jcinc juijcuu iupi ciuc no lyniaugc ei
lung hoffen

Neues per Telegrasd.

rslteiaA ltdte
Washington. 4. April. Warme?.

schöne? Wetter, daraus Regen.

Will nicht.
New York. 4 April. SS heiß, mit

Bestimmtheit, da& Gouveeneue Hill kein

Kandidat sür da? PrSfidentenamt sei.

Starb. '

Philadelphia. 4... April. Der
frühere Grneralanwalt Bremster starb

heute.

GdttorieUes.
Durch Schaden wird, man klug.

Man kann allerdings auch auf andere

Weise klug werden, aber die Arbeiter ha-be- n

es offenbar darauf abgesehen, nur
durch Schaden klug werden zu wollen.

Das zeigt allenthalben die matte Bethei- -

igung der Arbeiter an der unabhängigen
politischen Bewegung.

Der Feind, den dir am Tiefsten hassen,
Der uns umlagert, schwarz und dicht.

Das ist der der Massen
Den nur deö Seifte Schwelt durchbricht.

Es scheint, daß die Lauheit gegen- -

über den Wahlen sich nicht bloß auf In- -

dianapolis beschränkt, sondern eine allge- -

meine war. Ebenso allgemein ist auch

die Thatsache, daß die Arbeiterpartei
überall Mißerfolge aufzuweisen hat. In
Milwaukee hatte der RüZtritt der So- -

zialisten viel damit zu thun, m Cincinnati

ging die Partei, welcher bei der vorigen

Stadtwwahl bloß einige hundert Stim-me- n

zum Siege fehlten, von 17,700 auf

ungefähr 3000 zurück u. s. w., u. s. w.

Es fällt uns gar nicht ein, über diese

Thatsache viel zu Philosophiren. Sie ist

in einer Beziehung bedauerlich, in ande

rer wieder nicht. Es wird sich eben zei

gen, daß in einem zufälligen plötzlichen

Emporschießen der Partei an einigen
Plätzen kein dauernder Erfolg liegt. Es
wird sich ferner zeigen, daß alle Arbeiter- -

Parteien, welche conservatlv sind, zu

Grunde gehen, daß nur eme sozialistische

Arbeiterpartei aus kleinen Anfängen durch

Prinzip und Begeisterung groß werden

und Einfluß ausüben kann, und wir ge
ben ferner zu bedenken, daß der Fortschritt
auch zu jener Zeit nicht stille stand, als es

noch gar kein Stimmrecht gab.

Es wird gemeldet, daß in Kansas
die ersten Schritte zur Bildung eines gro
ßen Farmer-Trust- " geschehen seien. Im
Monat Mai soll sodann eine Convention
in Topeka stattfinden, bei welcher der Plan
perfect gemacht wird. Es sollen nämlich
alle Farmer und Viehzüchter des Westens
und Nordwestens einen großenBund nach

bewährten Mustern" schließen. Anstatt
daß sie noch gegen einander concurriren.
bilden sie eine Combination. Jeder treibt
zwar sein Geschäft auf eigene Faust, vor

lausig wenigstens, dagegen wird der Ver- -

kauf der Produkte in die Hände des

Trust" gelegt. Die Bauern erscheinen

nicht mehr auf dem Markte, sondern lie

fern thre Erzeugnisse an den Trust" ab.
der in Chicago, Cincinnati, Kansas City,
Indianapolis, Omaha, Ct. .Louis, Cedar

Napids, St. Paul, Milwaukee und Louis- -

ville Agenturen errichten wird.' Die
Zwischenhändler werden vollständig über

flüissiz und werden verschwinden.
Es wird freilich noch gute Wege haben,

bis dieser Plan zur Ausführung kommt.
aber unmöglich ist es nicht. Die Bildung
eines derartigen Trusts wäre ungeheuer

schwierig, weil die Zahl der Heranziehen
den eine ganz enorme wäre. Darum
aber gehört die Sache nicht zu den Un

Möglichkeiten.
Die bloße Ankündigung der Absicht

dieser Vereinigung hat einen Theil der

kapitalistischen Presse ganz'auS demHäuS
chen gebracht und sie meint, ein solcher

Trust" fei eine Versündigung an den

Naturgesetzen und könne daher nicht ge
lingen. Ja warum .denn nicht? Wenn
dieses Naturgesetz" sür Petroleum, Koh
len, Kupfer, Theer, BriescouvertS und
so weiter, nicht vorhanden ist, warum
dann für Weizen oder Schweine?

Gelingt der Plan wegen seines unge
Heuren Umfanges nicht ganz, so wird er

doch vielleicht theilweise gelmgen, immer

hin aber zeigt er, wie an Stelle des bi!

herizen Prinzips, welches den Handel und
die Industrie beherrscht, ein anderes an--

fängt, sich mit aller Macht geltend zu ma--

chen. Der ganze industrielle und kom

merzielle Verkehr wurde bisher ausschließ

lich von Um Prinzip der Konkurrenz be

henscht. Die Konkurrenz betrachtete man

absolute Dunkeltei! in dem Zimmer, dessen

Centrum .vort .der' geheimnißvollen
.Geisterkammer" eingenommen vuidr,
herrscht?. ES dauerte dann auch nicht

lange so aurde eS in dieser Geisierkammtr
lebendig. Die Thür derselben öffnete sich

vnd, heraus trat der Geist d S verstor-

benen Bruders der BangS. Lizzie BangS.
die Aeltere der Gelchvist.r erkannte den-

selben natürlich sofort und ließ stch mit
ihm zum Nutzen der anwesenden Leicht

gläubigen in eine Unterhaltung ein. May
BangS. die Jüngere der beiden Schwind-lerinne- n.

war nicht zu sehen.
Als dann der Gkist heg BruderS BangS

entlasten war. kam heijenige der .Jndia-nerPrinzesst- n"

Pscahor.taS aus dem

Kasten. Der Geist war noch keine Minute
da, als einer der DeNctiveS rasch auf-

sprang, ihn mit dtn Armen umsing und
sagte : .Ich habe eiaen Haftbefehl gegen
Sie. Frl. May Bangs.-

-

ES gelang dem Geiste der PocahontaS
nicht, stch auS den Armen des DetectiveS
loszumachen. Im Ringen aber verlor der
Geist MaSke, Perrücke und das geisterhaste
Tuch, welches seine gestalt verhüllt hatte.
AlS er erschöpft seinen Widerstand auf-ga- b.

zeigte sich die ganze materialistische

2Mrige bildschöne Zund üppige May
BangS. und ihre Kljidung bestand auS
einem einfachen, braunen Hauskleid.

Natürlich wollten sich die Anwesenden
der Verhaftung der 'Medien widersetzen,
doch die beiden Dtect!veS zogen ibre Re
volver und jagten bei dem Scheine einer
mittlerweile angezündeten Gabst, mme die

ganze Gesellschaft zur Thüre hinaus.
In dem Geister Cabiret wurde dann noch
die Mutter BangS 'edst einem ganzen
Hausen von Costümen. Verrücken und
sonstiger GeistkrauSstNtiing gesunden;
sie hatte nichtZeit gehabt durch eine in
dem Geister-Kadin- et b'sirnlich Fallihür
zu verschwinden.

Die Geschaist.r BangS wurden als
dann sammt ihremV. spiritualistischen
HauSrat auf einen P lteolwagen gepackt
und zur DisplaineS Sjroße Station ad

gesübrt. Am .nächsten l2JtaiAia wiudin
sie bis aus WtitettS gegen Bürschast er.t

laffen.

oaareß.

Washington, 3. April.

Senat.
Füe die im Hause in Bezug auf die

Einziehung von BondS angenommene
Bill wurde ein Subflitut angenommen.
welches dahin lautet, daß der Schatz
amtssekretär ermächtigt sein soll, den

Ueberschuk im Schatzamte zum Einkaus
von BondS zu verwenden, und daß die so

gekauften BondS nicht dem TilgungS
fand zugewiesen, sondern vernichtet wlr- -

den sollen.

Ha US.
DaS HauS debattirte über die Frage

der Rückttstattang der direkten Kriegs
steuer, erledigte aber die Angelegenheit
nicht.

$?tr üatt

Pari, 3. April. In der Devutirten
kammer verlas heute Jloquet da? Pro
gramm deS neuen Ministeriums. Er er
suchte die Republikaner um ihr Vertrauen,
und bat die Revision der Versassung der

Regierung zu überlassen. Die Mitglieder
derselben hätten der Republik seit Jahren
gedient, und die Demokratie habe Ursache

ihnen zu vertrauen. UnsereJnstitutionen.
sagt er,bedürsen einer ft.tigenEntmicklung,
welche durch augenblicklicheEreigniffe nicht

verhindert werden kann. Die Regierung
wünscht diese Entwicklung zu sö.dern.
kann aber nicht eine plötzliche Umwand
lung versprechen, die Revision der Verfas
sung bedarf der ruhigen Ueberlegung.
Die Nation ist zur Zeit weniger in Pro-ble- me

politischen Verfahrens interesflrt
alS in Fragen, welche die Wurzel aller

großen Probleme bilden. Dieselben be

ziehen stch auf die Finanzen, aus Handel
und Industrie, aus die Lage der arbeiten
den Klaffen und auf die Militälkraft deS

Landes.
Am Schlüsse der Rede vertagte stch die

Kammer, trat aber später wieder zusam-u- m

an Stelle Flcq ret'S einen Präsidenten
zu wählen. Bei der ersten Abstimmung
erhielt Brision 156. Clemenceau 116. An-drie- vx

113 Stimmen; bei der zweiten
Ckemirceau lS?. Briffon 151, Andrieux
110. Divelle 37, eine dritte Abstimmung
ist nöthig.

Im Senate wurde da neue Ministe-

rium sehr kühl empfangen. Die Einen-nun- g

Floquet'S zum Premierminister hat
im Vatikan sehr beunruhigend gewirkt.

Hiesiges.
M tleidige Seelen bemühen stch.

die County Commifföre zu veranlaffen,
ihren früheren Beschluß bezüglich der
Zahl der Friedensrichter, welche hier thä-ti- g

lein sollten, zurückzunehmen, und
Squire Walpole, der bei der Wahl g--

.
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Telephon 221.

nsysyania Str., zweites StockrsnÜ.

MSSel!

No. 1S7 Oft Wsliwgten Ed!,.

Alle Augengläser sür schwache und schlechte Augen werden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbüre van der Wasblugton Otrage auS.

Oerlangt.
erlangt: Sin deutsche ädchen für Hausar.

b'U. No. 3tt Süd Wendiaa EUaße

verlangt ein erfahrener Jlkischverttufer Qit
Alabama und Ct. Ma,? Straße. da5

erlangt: Sin xerfekre Hsnmchrtn. in
Lohn, achzufragen bet ak Süß, 1A Ost Wasd
r,n Straße. 5a?

erlan gt : in gute Mädchen für Hausarbeit.
91. N.'i Oft Oh, Str. da

Bet langt wird in tüchtig? Mädchen, welche
zu kochen versteht. Emvfthtunae werden Verlangt.
Guter Lohn. No. 111 c:d obe Straße. ba

Stellegesuche.
icfuch seine Stelle oon einem Mädchen als Hilke
i Ha fe oder l Ztsmermädchen. äheres 659
3 ft ermont S.raß. 7a?

Ju verkaufen.
Zu verkaufen: Ei ochoken, ,mei Bettstelle

ebst "Satrap- - und et Wr'chUsch blliz. ach,u
fragen: evrg $t'.er, 33 Sud Meridian Str. 6ap

n verkaufen auf monatliche Zahtng, mehrere
fa neu Häuser in der äy von Schmidt's Brau
rei; ferner m,hrer Särten und Farmen ah dx

Stadt. h billigen Preisen und geqen lang b

schlagS,ahl!vgn bkl . .Wurgle r, No.S2 Oft
Wasdingt Srrzsz. da

Verschiedenes.
roßer verklenft!

Wrr feine Ad-eff- e insen'et. dem senden wir
x? Post g,nau uSk-n- ft Über in ga,
schift, roomit irgend ine Person männlichen oder
wtdlichn Seschlechts auf ehrliche Weis und ohn
groß Autligen und Mühe über 100 Dollar per
Uonat verdien kann ohn ReUen und Pe ddeln.

ein gentsjzftI.HuAbug, ssndern ein hrttcht?
schuft, dresft:
John H u s e So.. Santon, emiS So., Mo.

vollmachten
erd nSqfrttgt und Selber au urova in

iszen von . A- - W ü r g l r, o. SZ Ost Washington
Straft. P'omvte und billige Bedienung. da

37 Wer Eigenthum zn versichern hat,
wende siÄ an

Hermann Sieboldt,
No. 118K Oft Wastwgton Slraßk.

Dauksagung.
Den Suvrew tarnten der Ehrenritter und

Statt K. k 2. of sowohl c den eamten der

lisabeth . 493. der Ehrenritter und Damen, .

2. f ö , statte ich hiermit meinen verbindlichsten

Dank ab. für di schnell und prompte Besorgung
meiner verficherungSgelder. die mir durch mnen
rerstorbeven Mann Friedrich Corde? iuerthel.lt

wurden.
Shriftina Sorde.

JndianavoliS. 3. xril 1&53.

George Herrcnann,

TeicÄen'Beftoltler.
Ossie: No. 26 Süd Delaware Straie.

tälle : 120, 122, 124, 126, 128 OK Pearlftr

Telephon Oll. Offen Tag uud Nacht.

Ig8ixriutsZl00ll
No. 207 Virginia Avenue.

Frisches Bier uud Wein!
Die besten Liquore und Cigarre stets a

Hand. Zuvorkommende Bedienung.

WM. A. SOHOPPE, Eigenth.

Wmzng!
Edward M. Van Pelt
hält alle Sorten Mehl sehr gutes
Mehl zu 51.50 per 100 Pfund; Zucker

und Kaffee. Kartosstln und alle Futter
sorten.

No. 2 Nord Delaware Qtr.,
gegenüber der Tomlinsoa Halle.

vr.?
Arzt, Wundarzt nsd geönrtsyelfer

Osstce uud Wohnung:
VZo. 280 Ost stattet Otrage.

So gewiß sie daS Zeichen einer Krankheit
im GesellschaftskSrper sind, so gewiß sind

ie auch das Zeichen der dem Gesellschafts-!örpe- r

innewohnenden Heilkraft.'
Wenn sich einmal Alles in Trusts ver--

wandelt hat, dann wird es wohl nicht

mehr lange dauern, bis d'ese Trusts zu

Staatsinstituten gemacht werden,. und da--

mit hätten wir den Anfang des sozialisti
schen Volksstaats.

DraytuadriHteu.
Dem Galgen verfallen.

Washington, 3. Apr. DaZBun.
deSOdergkicht hat heute den Antrag.
dem wegen Ermordung PrellirS in St.
Louis zum Tode verurtheilten Engländer
Brooks, alias Mozukv, nochmals eine

Verhandlung vor diesem Gerichtshof zu

gewähren, abgelehnt.

Diplomatisches wegen der
SandsichS Inseln.

Washington. 3 April. Die os.

ijielle Korrespondenz zwischen den Ver.
Staaten und Deutschland wegen der

SamoaStreitigkeilen ergibt, daß der
StaatZsekretür Bayrd sich ziemlich scharf
über daS Vorgehen Deutschlands in die

er Sache ausgesprochen hat. Er setzt in
den betreffenden Briefen auseinander daß
Deutschland sich den Ver Stiften gegen- -

üder früher erklärt hatt-- , es werde die po
((tischen Verhältnisse auf Samoa unver
ändert lassen, und dann trotzde. 6 Tage
ehe die Ver. Staaten davon in Kmntniß
gtsttzl wurden, die Feindseligkeiten eröff-

net und den König Maliktoa abgesetzt
habe.

Bayard hebt hervor, dab die Ver.
Staaten die Autonomie der Samoa-J- r
seln ausrecht zu erhalten gesucht hüt en.
DeSWeitren spricht er bezüglich Deutsch- -

land? sein .Bedauern darübr au?, das
eine mächtige Regierung, wie die deutsche,
tS nicht möglich sind', von dem Leben und
der Civilisation in Samoa und von der

unglücklichen Lage dtö eingeborenen KS'
nigS, welcher bezüglich der Bestätigung
seines hekrjchtttkchteS sich aus eine lange
Reihe von Anerkennungen seitens aller
VertkagSmäte berufen kann, eine Übe- -

raiete Ansicht zu gewinnen.-
-

BahardS Brief an den Gesandten
Pendliton in dieser Angelegenheit schUeßt

folgendermaßen: Nach der Meinung un-

serer Regierung kann die Politik, welche

Deutschland betr. ff; SamoaS elngeschla
gen hat, nicht so angesehen erden, als
ob sie durch jene gerechte Ueberlegung sich

auszeichne, welche unsere Regierung bt
der alten Freundschaft zwischen den Ver.
Staaten und Deutschland mit Recht er

arten dürste, und die gegenwärtige
Sachlage aus den Samoa-Jnsel- n kann

Angesichts der Umstände, unter denen sie

zustande kam und noch immer aufrecht er

halten wird, von den Ver. Staaten nicht
als befriedigend betrachtet werden."

Der Gesandte Pendleton erhält in die
sem Brief auch Erlaubniß, die Ansichten

Bayard'S an den Fürsten BiSmarck zu
übermilteln.

Wahlen-Chicago-
.

3. April. Die Betheili
gung an der heutigen Wahl war eine sehr

laue, kaum die Hülste derBürger stimmte,
die Republikaner errangen einige kleine

Vortheile, sonst blieb AlleS beim Alten.

Milwaukee. 3. April. DS sog.

Bürgerticket trug mit Majoritäten von
600 biS 1000 Stimmen den Sieg über die

Arbeiterpartei davon. Jede Paitei er

wählte zehn Alderuen.

Spiritistischer Schwindel.
Ch ica g o.3. April. Die Geschwistlr

BangS, deren spmtualistische Sch nde

leitn die erste Veranlassung zu dem Irr
stnn des Herrn Jest a--

n

gaben, wurden
heute unter der Anklage deS ErlangenS
von Geld unter falschen Vorwänden ver

hastet. Die Sache kam so : Seit einiger
Znt hatten Det-ctivr- S die Geiftersitzungen
der Schwestern regelmäkiz besucht. Sie
aeannen das Zutrauen der Schwestern
auch bald so weit, daß sie von der hintersten

Reihe derZuschauerfltze, in der ihnen ur
sprünglich als .verdächtigen Individuen-ihr- e

Sitze angewiesen waren, endlich aus
die vordersten Reiben avanclrten.

Um 8 Uhr gestern Abend begann die

Sitzung, an der ungefähr 30 Personen,
von denen die Hälste jedenfalls m't den

Schwindlerinnen im Einvernehmen stan
den. theilnahmen. Die Gasflammen
wurden bis auf eine rm Hintergründe ab

gedreht, und diese eine Flamme wurde

MSöe5 X
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Um moderne Möbel und Hausemrichtung gegen leichte Anzahlung zuZerhaltm

wende man sich an den beliebten neuen Möbelhändler

IFAKttK WcWRU'WMK,
Qät Zltx Bork und Delaware QtrajZe.

Pünktlichkeit, freundliche Bedienung und niedrige Preise, daS ist sein Motto!

tbU UUen&m &ütym$c$üUe
sind

FLAMER & BÜCHANAN,
Der Sewndheittrath stellt ihnen di mekftin BkdigngSschin aus. Sie waren di iken, l

mbulan, tn dieser tdt tn,u?ühren. Hie betzn die ,in,ige ke mbul.n. E,e ZUdtte t
balsamtrung tn dieser Stadt et. Sie sind stets Allen roraui. IG" Telextzon 011.

IV o. V Nord Illinois IStroNNo.

tOUIS VOLLRATH'S

LTeMes Rlsöfch-MVS- S !
(früher Seorge eindltngu'i Fletsch.)

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes Fleisch.
Feine Mettwurst :e.

27 vergesset den Pl1 nicht.

No. 4 7 Süd Meridian Straße. LTo.

Jacob Eletzger & Company,
Die einzigen Voitler" von

P. Lieber & Co.'s wühmten Taset-Bie- r.

Verkäufer ausländischer und hiesiger Biere, Ale?, Porters und Mineral.
Waffe?.

o. SO nnd 32 Ad Marhland CttaQt.
(stalltet 1877.)

GsWöVlSll MöZfch - MkSVöö !
Hauptquartier für

Das beste .FleisH in Markte.
Würste aller Sorten taglit) srisl).

XXnrTncm r-- r i h i rTD0Spch?uudeu: i 4 Uhr NachmMagk.
7 L Uhr Abend.'

ZT Telephon 8ß0. l tZT XcUjJsn 668. ,


